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5t -
6) Uebergang »om grfeben«« jum geibwfriltnffj.

§. 78. gür ben gatt als ber DberftfegSfemmiffär bei einer

Slrmetaufftellung »om Dberbefcbl«baber jum geIbfrleg«fommlffär
ernannt werben follte, übernimmt ber ©teUoertreter te« Ober*

frlefl«fommlffät8 teffen gunftionen beim SWilltätbepaitcmcnt. ©er
ObcrftfeflSfommfffär unt beffen ©tedoertreter fönnen tab« nidjt
ateidjjeitig ber aftl»en Slvmee ein»erleibt werben; erftetcr in
feiner anbern ©Igenfdjaft al« In betjenlgen be« gcltftlegSfom»
miffätä.

§. 79. gür ben eoentuetten gad, at« ber Ärefsftfegsfommif»

fär antäfjlfd) ber adjäbrtfdjen geftftedung ber SIrmeeelnUjeflung

al« ©l»ifion«£i(cg«fommiffär bejeidjnet werben fodte, ernennt ter
SBuntc«ratb gleidjjeitig einen ©tedoertreter für benfelben, weldjer
tte gunftionen be« Äref«ftieg«fommifiärS übernimmt, fobalb bie»

fer für einen aftioen ©fenft aufgeboten wirb,

(©djtuft folgt.)

9Ri(itarfd)nUn int 34« 1876.

I. (SctteraffiaB.
A. Sl6u)eititttg3=2lröeiteit.

SBom 2. 3antiat bl« 29. 3«nt In SBern.

B. 9Iefogno§3irung.
SBom 16. September bl« 13. Dftober In SBem.

c. ©enerarftabSfdjufeit.
1. ©djule für Hauptleute: SBom 5.3nK bis 10. ©ept. in Sern.
2. ©djule für Dbetfllleutenant« unb SWajore: SBom 2. Wesbr.

bis 12. ©ejember in SBern.

II. Snfantetie.
A. SnftruftorenftJute.

Som 6. SWärj bl« 19. SWärj in Sbun.
B. DfftjferötflmitgSfdjM'en.

1. gür ben I. Ärei« »om 2. Dft. bl« 12. Wo», in Socrbon.
2. „ „ II. „ „ 2. Oft. bi« 12. Woo. In ©olombfer.
3. „ „ ni. „ 20. Dft. bf« 30. SRoo. In SBern.

4. „ „ IV. „ 11. 3uli bi« 21. Slug. in Sujern.
5. „ „ V. „ „ 16. Dft. bi« 26. Wo», fn ©olotburn.
6. „ „ VI. „ „ 18. 3utl bis 28. Slug. in Sürfdj.
7. „ „ VII. „ „2. Dft. bf« 12. Wo», (n $ert«au.
8. „ VIII. „ 26. ©ept. bis 6. SRoo. In SBedinjona.

c. tKefrutenfifwiett.
I. St rmeebf »ifton. 1) ©In ©ritttfjell ber Snfantcrle«

refruten unt tle J£>älfte ber Srompeterrefruten ber Äantone
Sffiaabt, ©enf unb SffiadlS »om 5. Slpril bl« 19. SWai in gjoer»

bon. 2) ©in ©ritttfjell ter 3nfanterferefru!en unb bfe Hälfte
ber Srompeterrefruten ber nämtldjen Äantone »om 9. 3uni bl«

23. Sutl fn äJoerbon. 3) ©In ©ritttbeil ber 3nfanteriercfruten
unb bfe Sambourreftuten ber nämtldjen Äantone »om 9. Sluguft
bi« 22. ©eptember tn S3»erbon.

II. Sl r m e e b l o I f I o n. 4) ©tn ©rftttbefl ber Snfantetie»
refruten unb ble Hälfte ber Srempetetrefrutcn ber Äantone

gteiburg, Weuenburg unb SBern (3ura) »om 5. Slpril bis 19.
SWat fn ©olombfer. 5) ©in ©tltmjelt ber 3nfantetfevefruten
unb bte Hälfte bet Srompeterrefruten ber nämltdjen Äantone
»om 9. Sunt bf« 23. 3ul( fn ©olombfer. 6) ©fn ©rftttbefl
ber 3nfante«(erefruten unb ble Sambourrefruten ber nämtfdjen
Äantone »om 8. Sluguft bf« 21. ©eptember fn ©olombler.

III. Slrmeebioifion. 7j ©fn ©ritttfjell bet Snfanterie»
refruten unb bie Hälfte ber Srompeterrefruten be« Äanton« SBern

(IIIJ »om 29. SWärj bi« 12. SRal In SBern. 8) ©In ©ritt'
Ujeil ber 3nfanterlerefruten unb bfe Hälfte ber Srompeterrefruten
bes ÄantonS SBern »om 9. 3unt bi« 23. 3ulf In SBern. 9) ©in
©ritttfjeft ber Snfanterterefrutcn unb bfe Sambourrefruten be«

Äanton« SBern »om 18. Sluguft bl« 1. Dftober In SBetn.

IV. Slrm e e b f»t f f o n. 10) Swei günftbeile ber Snfantcrfe»
refruten unb bfe Hälfte ber Srompeterrefruten ber Äantone
SBetn (IV), Sujern, Dbwalben, Wtbwalben unb 3ug »om
29. SWärj bl« 12. SWal In Sujern. 11) 3tt>ef günftbeile ber

3nfanteriereftulen unb bfe Hälfte ber Srompeeemfruten ber

nämltdjen Äantone »om 24. SWat bf« 7. Sulf in fiujertt.
12) ©in günftbeil ber Snfanterfercftuten unb bfe Sambour«

refruten ber nämtldjen Äantone, fowie bie Setjrerrcfrutcn fämmt«

lldjcr Äreife »om 3. ©eptember bis 17. Dftober in Sujern.
V. Slrmeebf»fff on. 13) ©in ©rftttbefl ber Snfanterie»

refruten unt ble Jg)5lfte tet Stompetcrrefruten ber Äantone

©olotburn, SBafellanb, SBafelftabt unb Slargau »om 29. SWärj

bis 12. SWat In Slarau. 14) ©in ©rftttbefl ter 3nfantcrfe»
refruten unb bfe Hälfte bet Srompeterrefruten ber nämtldjen
Äantone »om 2. 3uni bi« 16. 3ul( in Slarau. 15) ©in ©ritt«
tbeil ber 3t>fanterlercftuten unb bfe Sambourrefruten ber näm»

lldjcn Äantone »om 29. Suli bi« 11. ©ept. in Slarau.

VI. St r m e c b I»f f f o n. 16) ©In ©vitttbeil ber 3nfanter(e»
refruten unb tfe Hälfte ber Srompeterrefruten ter Äantone

©djaffbaufen, 3ürld> unb ©djwoj (VI) öom 5. Slpril bl«

19. SWal in Süridj. 17) ©In ©tlttttjcit tet 3nfanterieretruten
unb bfe Hälfte ber Srompeterrefruten ber nämltdjen Äantone

»om 31. SWal bl« 14. Suli in ©djaffbaufen. 18) ©tn ©tltt»
tbeil ber Snfantcrfereftuten unb ble Sambourrefruten ber näm»

lidjen Äantone »om 17. ©eptember bf« 31. Oftober fn 3ürid).
Vll.Slrmeeb totfion. 19) ©in ©rftttbetl tet Snfantetie,

refruten unb tie Hälfte ber Srompetetreftuten ber Äantone

Sfjurgau, ©t. ©aden unb beiber Slppenjett oom 5. Slptil bi«

19. SWal In H«ti«au. 20) ©In ©tltttbelt ber Snfan teriereftu»

ten unt bfe Hälfte ber Srompeterrefruten ber nämtldjen Äan»

tone »om 7. 3unt bf« 21. 3ull In H«i«au. 21) ©In ©ritt»
tbeil ter 3nfanterierefruten unb bte Sambourrefruten ber näm.

lidjen Äantone »om 9. Sluguft bi« 22. ©eptember in Hcti«au.
VIII. Slrmeebioifion. 22) Snfanterfevelrutcn, Srom»

petet« unb Sambourrefruten bc« Äanton« Seffin nnb Italienlfdj
fpredjenbe be« Äanton« ©raubünben »om 31. SWärj bi« 14. SWat

tn SBedinjona. 23) 3nfanterievefrutcn be« ÄantonS ©raubün«

ben (ercl. italienlfdj fpredjenbe) unt ©taru«, Srompetetrefruten

ter Äantone ©raubünben, ©laruS, Uri, ©djrorjj (VII) unb

SffiadiS »em 12. Sunt bis 26. Suli In ©tjur. 24) Snfanterie.
refruten ber Äantone Urf, ©djrooj (VIII) unb SffiadlS, Sam«

boutrefruteu ter Äantone ©raubünben, ©laruS, Uri, ©djrooj
unb Sffiadi« »om 9. Sluguft bt« 22. ©eptember in Slltotf.

Sefjrer»SRefrutenfdjule. Setjrcr»SRefruten oder ©(»(»

pon«freffc »om 3. ©eptember bi« 17. Oftober in Sujern.

(gortfeftung folgt.)

* tt 8 l tt tt t.

SetltfdjeS 9tetd). (Soh.) ©« futflrt In ben Sage«blättem
ble SRadjtldjt, baß tn ©eutfdjlanb bte eingeführte Äonftruftion
ber SWetadljülfe jur SBatrone be« SWaufergcwebre« etner Umge»

ftattung untetwotfen werte unb jwar tm ©Inne einer neuen

Äonftruftion SBobewil«.

Sffiir fint nun fm gade, aus juoerläffljer Duede mittbellen

ju fönnen, bap Qtxx ©enerat »on SBobewil« feine neue Hälfe
fonftruirt tjat unb bafj man mit ber eingeführten Drbonnanj«
SBatrone unt iljren ©Igenfdjaften jufrteben ift.

©le Slenberung eine« in ©eutfdjlanb etft fürjUdj eingeführten

©egenftänbe« tiefer Slrt lief; fldj audj bei ber tortigen ©rünb»

licbfeit ber oorgängigen SBvoben taum erwarten. —

©nglttUb. g e t b g e f dj ü ft e.) ©er englifdjen Slrtlderie tft
eine unangenebme Ueberrafajung bereitet. Sffile befannt, gebt
bie Sentenj ber neueften Äriegfübrung tatjtn: audj Im gelte
ba« möglidj fdjwerfte Äatlber »on ©efdjüften ju »erwenben,

natürtldj mit möglfdjfter SWanöorlrfäfjfgfeit. ©In brlttlfdjer Sir»

tfderlcSieutenant, Herr SBratt, ljat nun gleldjfam offjjleU In einem

gadjbUtte nadjjewfefen, tafj tle beutfdjen geltgefdjüfte In tet
©djwere be« ©efdjoffe« unb ber Stnfang«gefdjwfntigfe(t überlegen,

unb Äanonen, Saffette unb SWunition babei jufammen letdjtet,
alfo manöorfrfäblgir at« bfe brfttffdjen 9» unb 16sSPfünber flnb ;
bafj ble beutfdje ©btapnelbülfe 122 Äugetn, bie Sffioclwlajgra»

nate nur 63 enttjält. Sn ben SBerbanblungen ber SRo»al«Sltttt»

letg«3nftftutUm ftebt ba« Wabere barüber ju lefen. ©« fotten

benn audj bereit« fdjwere« Äaliber al« ber 16-SBfünber tn Sir*

5t -
b) Uebergang »nn Friedens- zum Feldverhältntß.

73. Für den Fall als der OberkriegSkommissär bei einer

Armeeaufstellung vom Oberbefehlshaber zum FeldkriegSkommtfsär

ernannt werden sollte, übernimmt der Stellvertreter des Ober-

IrtegSkommtssärS dessen Funktionen beim Mtlttärdepaitement. Dcr
OberkriegSkommissär und dessen Stellvertreter können daher nicht

gleichzeitig der aktiven Armee einverleibt werdcn; ersterer in
keiner andern Eigenschaft als in derjenigen de« Feltkriegêkom-
missärö.

8. 79. Für den eventuellen Fall, als der Kretskriegskommis-

sör anläßlich der alljährlichen Feststellung der Armeeeinthetlung
als DtvtsionSkiicgskommissär bezeichnet werden sollte, ernennt der

BundeSrath gleichzeitig einen Stellvertreter für denselben, welcher

die Funktionen des Kreiskrtegskommtssärs übernimmt, sobald die»

ser für einen aktiven Dienst aufgeboten wtrd.

(Schluß folgt.)

Militörschnlen im Jahre 1876.

I. Heneralfiav.
Abtheilungs-Arbeite,,.

Vom 2. Januar bis 29. Inni in Bern.
L. Rekognoszirung.

Vom 16. September bis 13. Oktober in Bcrn.
O. Generalstabsschule».

1. Schule für Hauptleute: Vom 5. Jult bts 10. Sept. in Bern.
2. Schule für Oberstlieutenants und Majore: Vom 2. Ncvbr.

bis 12. Dezember in Bern.

II. Infanterie.
Jnstruktorenschule.

Vom 6. März bis 19. März in Thun.
L. Offizierbildungsschnlen.

1. Für den I. Kreis vom 2. Okt. bts 12. Nov. iu Yverdon.
2. « II. „ 2. Okt. bis 12. Nov. in Colombier.
3. „ NI. „ 20. Okt. bi« 30. No», in Bcrn.
4. IV. 11. Juli bis 21. Aug. in Luzern.
d. « V. „ 16. Okt. bis 26. Nov. in Solothurn.
6 VI. „ „ 13. Juli bis 2S. Aug. in Zürich.
7. « „ VII. „2. Okt. bis 12. Nov. in Herisau,
3. VIII. 26. Sept. bts 6. Nov. in Bellinzona.

O. Rekrutenschulen.
I. Armeedivision. 1) Ein Drittthetl der Infanterie«

rekruten uno dte Hälfte dcr Trompctcrrekruten der Kantone

Waadt, Genf und Wallis vom S. April bis 19. Mai in Yverdon.

2) Ein Drittthcil der Jnfanterierekriüen und die Hälfte
der Tromxeterrekrutcn dcr nämlichen Kantone »om 9. Junt bis

23. Juli tn Yverdon. 3) Etn Drittthetl der Jnfanterierekruten
und die Tambourrekruten der nämlichen Kantone vom 9. August
bt« 22. Septcmber in Yverdon.

II. A r m e c di » tston. 4) Ein Drttttheil der Infanterie-
rekruten und die Hälfte der Trompeterrekruten der Kantone

Freiburg, Neuenburg und Bern (Jura) »vm S. April bis 19.
Mai in Colombier. 5)'Ein Dritttheil der Jnfanterierekruten
und die Hälfte der Trompeterrekruten der nämlichen Kantone
vom 9. Juni bis 23. Juli tn Colombier. 6) Etn Dritttheil
der Jnfanterierekruten und die Tambourrekruten der nämlichen
Kantone »om 8. August bis 21. September in Colombier.

III. Armeedivision. 7) Ein Dritttheil der Jnfanterierekruten

und die Hälfte der Trompeterrekruten des KantonS Bern

(III) vom 29. März bis 12. Mai in Bern. 8) Etn Drittthetl

der Jnfanterierekruten und die Hälfte der Trompeterrekruten
des KantonS Bern vom 9. Junt bis 23. Juli in Bern. 9) Ein
Drittthetl der Jnfanterierekruten und die Tambourrekruten des

Kantons Bern »om 18. August bis 1. Oktober in Bern.
IV. Arm e c divt sion. 1«) Zwei Fünftheile der Infanterie

rekruten und die Hälfte dcr Trompeterrekruten der Kantone
Bern (IV), Luzern, Obwalden, Nidwalden und Zug vom
23. März bis 12. Mai in Luzern. 11) Zwei Fünftheile der

JnsanKrierekruten und dte Hälfte der Trompeterrekruten der

nämlichen Kantone »om 24. Mai bt« 7. Jult In Luzern.

12) Ein günftheil der Jnfanterierekruten und die Tambourrekruten

der nämlichen Kantone, sowte dte Lehrerrckrutcn sämmtlicher

Kreise »om 3. September bt« 17. Oktober in Luzern.

V. Armeedivision. 13) Ein Dritttheil der Jnfanterierekruten

und die Hälfte dcr Trvmpcterrckruten der Kantone

Solothurn, Baselland, Baselstadt und Aargau »om 29. März
bl« 12. Mai in Aarau. 14) Ein Drittthetl der Infanterie-
rekruten und dte Hälfte dec Trompeterrekruten der nämlichcn

Kantone »om 2, Junt bis 16. Juli in Aarau. IS) Ein Drittthetl

der Jnfanterierekruten und die Tambourrekruten der

nämlichen Kantone v°M 29. Juli bis 11. Sept. in Aarau.

VI. A r m e e d i v i si ° n. 16) Ein Drittthetl der Jnfanterierekruten

und die Hälfte der Trompeterrekruten der Kantone

Schaffhauscn, Zürich nnd Schwyz (VI) vom S. April bt«

19. Mai in Zürich. 17) Ein Dritttheil der Jnfanterierekruten
und die Hälfte dcr Trompctcrrekruten dcr nämlichcn Kantone

»om 31. Mat bt« 14. Juli in Schaffhauscn. 13) Ein Dittt-
Iheil der Jnfanterierekruten und die Tambourrekruten dcr

nämlichen Kantone »om 17. Seplember bi« 31. Oktober in Zürich.

VII. Armeed ivtsion. 19) Etn Drittthetl dcr Infanterie,
rekruten und die Hälfte der Trompeterrekruten der Kantone

Thurgau, St. Gallen und beider Appenzell »om S. April bi«

l9. Mai tn HcriSau. 20) Ein Drittthetl der Jnfanterierekruten

und die Hälfte dcr Trompeterrekruten dcr nämlichen Kantone

»om 7. Junt bt« 21. Juli in HeriSau. 21) Ein Dritt-
theil rer Jnfanterierekruten und di« Tambourrekruten der

nämlichen Kantone vom 9. August bis 22. September in Herisau.

VIII. Armeedivision. 22) Jnfanterierekruten, Trom«

peter» und Tambourrekruten deS Kanton« Tesstn und italienisch

sprechende des KantonS Graubünden »om 3 l. März bis 14. Mai
in Bellinzona. 23) Jnfanterierekruten de« Kantons Graubün,
den (ercl. italienisch sprechende) und Glaru«, Trompeterrekruten

der Kantone Graubünden, Glarus, Uri, Schwyz (VII) und

Wallis »cm 12. Junt bt« 26. Juli in Chur. 24) Infanterie,
rekruten der Kantone Uri, Schwyz (VIII) und Wallis,
Tambourrekruten der Kantone Graubünden, GlaruS, Uri, Schwyz

und Wallt« vom 9. August bis 22. September in Allorf.
Lehrer-Rekrutenschule. Lehrer-Rekruten aller Dtvt-

fionSkreise vom 3. September bis 17. Oktober in Luzern.

(Fortsetzung folgt.)

A u s^a n d.

Deutsches Reich. (8oK.) ES kursirt in den T°ge«blättern
die Nachricht, daß tn Deutschland dte eingeführte Konstruktion
der Metallhülse zur Patrone de« Mausergcwehre« etner

Umgestaltung unterworfen werde und zwar tm Sinne etner neuen

Konstruktion Podewil«.

Wtr sind nun im Falle, aus zuverlässiger Quelle mittheilen

zu können, daß Herr General vvn Podewil« keine neue Hülse

konstruirt hat und daß man mit der eingeführten Ordonnanz-
Patrone und ihren Eigenschaften zufrieden tst.

Die Aenderung eine« in Deutschland erst kürzlich eingeführten

Gegenstände« dieser Art ließ stch auch bei der dortigen Gründlichkeit

der »orgängigen Proben kaum erwarten. —

England. (Feldgeschütze.) Der englischen Artillerie 1st

eine unangenehme Ueberraschung bereitet. Wie bekannt, geht
die Tendenz der neuesten Kriegsührung dahin: auch tm Felde

daê möglich schwerste Kaliber von Geschützen zu »«wenden,

nalörltch mtt mögltchster Manövrirfähigkeit. Ein britttscher

Artillerie-Lieutenant, Herr Pratt, hat nun gleichsam offiziell in eincm

Fachblotte nachgewiesen, daß die deutschen Feldgeschütze in der

Schwere de« Geschosses und der Anfangsgeschwindigkeit überlegen,

und Kanonen, Laffette und Munition dabei zusammen leichter,

also manövrtrfähtger als dte brittischen 9- und 16-Pfünder sind ;
daß die deutsche Shrapnelhülse 122 Kugeln, die Woelwlchgra-
nate nur 63 enthält. Jn den Verhandlungen dcr Royal-Arttl»
lery-Jnftitution steht das Nähere darüber zu lesen. E« sollen

denn auch bereit« schwerere Kaliber al« der 16-Pfünder in Ar'
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beit genommen unb fogar 3tu«fid)t oorbanben fefn, bafj man ju
bem mit ben 2lrmflrong.®cftbüften »erlaffenen Hlwterlabung«»ev»
fdjlup für geltartlderie jutüdfebtt, weldjen bfe berübmten Sfri»

»atwerfftätten »on Sit Sffiilllam Sltmfltong unt ©Ir Sofepb
SBbitwottb, entgegen ten Slutoritäten be« Ärteg«mtnffteriumS,
niemal« aufgegeben batten.

granfreid). (Weue ©ebübren.SBorfdjrlft.) ©le

franjöfifdje Strmee bat am ©djluffe be« 3a$re« 1875 eint neue

©ebübren.SBorfdjrlft erbalten, bte mitunter febr wefcnttidje SBer«

befferungen ber SBerfonatbejüge enthält. SBet ben Dffijleren wur»

ben bfe ©age unb ba« Duattler-Slequfoatent jufammengejogen

unt für ble oerfebfebenen ©batgengtabc folgenbe SluJmafje ftlpu»

drt. ©« erhält an ©efammtbejügen iäbrltd): ber Dberft 7604

gr., ber Dberftlieutenant 5840 gr., ber SWajor 4959 gr., ttr Äa»

pitän etftet Älaffe 3306 gr., ter Äapttän jweiter Älaffe 3012 gr., ter
Sieutenant erfter Älaffe 2314 gr., ber Sieutenant jweiter Älaffe

2240 gr., ber Unterlieutenant 2130 gr. ©it gourage», SWatfdj» unt
fonftlgen Webengebübten ftnb befonbet« fpejtfijltt. gür SBari« ift
eine eigene ®arnlfon«jutage bemeffen, unb jwar erbält ba täglidj

tet Dberft 4.60 gr., ber Dberftlieutenant 4.45 gr., ber SWajor

3.75 gr., ber Äapftän 2.55 gr., ber Sieutenant 2.30. gr., ter
Unterlieutenant 2.15 gr.

Defterreid). (©ie Seiftungen bes beutfdjen Wft»
tetiDrben«.) Sffiir beiben wtebettjolt tm Saufe be« SBor«

Ja^re« ber aufjerorbentttdjen Stiftungen gebadjt, »eldje tet beutfdje

Witter»Orben auf tem ©ebiete be« ftefwldtgen ©anitätSbtenfte«

fn »et^ältntfsmäfjtg futjet gtlfl mit Slufgebot bebeutenber mate«

rieder unb wiffenfäjaftlidjer SWittel ermöglidjt bat. ©a« mit

fidjtbarem ©rfolge gefrönte Unternehmen, bfe SluSrüftung be«

UnterftüftungJblenfte« be« Orten« bef ben f. f. gelo--©an(tätS»

anftalten ber erften Stnfe (auf bem ©djladjtfette), bat in ten

weiteften Äreifen tfe »erbtente Slnerfennung gefunben. ©te SluS»

rüftung Ift beute in efner Sffictfe butdjgefübtt, baf) bfe bei ben

40 3nfanttrle«Sruppen »©Ioifionen einget^ettten 40 ©anftätS«

Äolonnen be« Drben« jeberjeit tn« gelt rüden fönnen. ©iefe

Stu«rüftung, ba« Sffierf eine« Sa^re«, umfaftt fn {(jren Haupt»

jügen: 160 S8lcfftrtcn«Sran«portwagen, 1000 Sragbaljren, 40

gourgon«, 840 SBadtörbe unb 120 Äfften, beten 3nbalt an

®anität«>SWatetlal unb gelttüd)tn»Utenriltcn, mit Stu«nabme ter
©eefen unb Sabcmlttet, wetdje fm ©efammtwerttje »on beiläufig

56,000 ft. erft bet Sluebruä) eine« Äriege« angefdjafft werben;

40 Dperatlon«jette, enblidj tie »odfommene SBefleibung unb SBe»

roaffnung für 840 SWann (©anttStä* unb Srainfolbaten), unb

480 fomplete Sßferberüftungen. ©er Orten Ijat nodj weitere

SWafjnafjmen in fein SBrogramm aufgenommen, beren SRealfjiruiig

tte Stufgabe ter fommenten Sabre fein wtrb. Unter biefen

nimmt bfe Slufftedung eine« tfjellbaren gelbfpital« für 600 SBer»

wuntete ben elften SBtaft ein. 3e futdjtbatcr tie Sffiaffen unt
ibre Sffiftfungen fidj im Saufe ter ßeit geftatten, ie mebr fidj
ta« Streben fuubgibt, butdj neue Hödenmafdjtnen SWaffen mit
etnem einjlgen ©trefdje ju jerfdjmcttern, Je gröfjer bfe ßabl ber

SBerwunbeten fn golge ber leiber attju jlnnreidjen neuen Sffiaffen

unb ©efdjoffe im gade eine« Ätiege« ftdj ftellen wirb, befto mebr

Slnerfennung »erbient baS menfdjer.freuntlfdje Streben be« beut»

fdjen SRltter Orten«, tem in ber roetftbättgen Slu«übung ber ©e»

böte ber Siebe unb Humanität eine neue SBlüttjejelt be»orfieb.t.

©r »erblent ben ©anf ntdjt nur »feler taufenb bra»er ©olbaten,

fonbern auet) be« SBatertanbe«, weldje« auf fo etelmütljlgeS Sffiir»

f.n mft weft größerer ©brfurdjt blieft, al« auf ben frommen

SWüffiggang ber Ätofterbrüber, wetdje tn ben iüngften Sagen »on

fjodjwütblgen Herren fo lebbaft geprtefen würben.

Sßreugett. (SBrobbeutel.) Sn ter Slblbeftung be« Ärfeg«»

SWfnfflerium« für SBefleibung«« tc. Slngelegenbelten befdjäftigt man

fidj Jeftt mit ber geftfiettung etne« jroecfmäfjtgen SBrobbeutel«. @S

fommen tjietbei folgenbe SBunfte fn SBetradjt:

a. ©a« SWatcrlal, ob »on ©rlttid), ob oon wafferbidjtem

Stoff, eoent. ob au« beiben ©toffen jufammengefeftt, berart, bafj

ber SBrobbeutel »on ©ridictj mit efnem ©ecfel »on wafferbidjtem

©toff angefertigt wirb.

b. ©fe gorm be« SBrobbeutel«. 3n btefer SBejf efang fott

tarauf SBebadjt genommen werben, bem Sötotbcutcl eine foldje

gorm refp. ©inridjtung ju geben, bafj c« fn ten gälten', wo
au«nal)m«Wfife tle Sornlfier abgelegt roerben, megtfd) ift, ble

beiben SBatronenbütäjfen Im SBrobbeutel unterjubtlngcn.
c. ©er Äoftenpunft. ©er SBtei« tc« fcftjufiedenben SBrob»

beutet« fod ben gegenwärtigen ©tat«prel« nidjt übcrfdjreften, ober

rcenn bte« ber gad tft, tann fotten tle gröfjeren Äoften buvdj
»erlängerte Sragejelt au«geglldjen werten.

©patlien. (©te fpanffdje Slrmee Im getbe.) ©er
auf ©eite 400 be« »orfgjäbrfgen Sabrgänge ber „Slttg. ©djw.
5W.»3." gemadjten SWfttfjeilung über tte ©tärfe ter favtifttfdjen
Slrmee fönnen wtr Ijeute bfe folgenben Slngaben üter tte fpa«

nlfdje gettiStrmee entgegenfteden: 3m Worten operfren gegen
bie Äarliften: a.) In Waoarra 40 SBataldone Snfanterie, 23
©Slattonen Äaoaderie, 8 SBatterien unt 8 tedjnifdje Äompagnien.

b) Sn Sllaoa unt ©ufpujcoa 101 SBataittone Snfanterie, 35

©Stationen, 21 SBatterien unb 35 tedjnifdje Äompagnien. —
©te ©treitfväfte auf ©uba flnb: a) jftioe Slrmee 56 SBatail»

(one Snfanterie, 29 ©Sfabronen Äaoaderie, 7 SBatterien, 24
tedjnifdje Äompagnien unb 3 geIbgenbarmerlc«SIbt§ellungen. b)
SWfllj: 5 SBataldone Snfanterie, 18 ©«fabronen unb 41 Äom«

pagnien. ©le fpanifdje Strmee jäblte am 1. Sänncr 1876 an

Ijöbcren Offijieren 6 ®cneraI»Äapltänc unb 562 ©eneräle »er«

fdjfetenen ©rate«.

SBei $. (Stljuliljejj, SBucfjfjanblung für üKilitärliteratur
in 3ürief) ift foeben eingetroffen:

uon

SdjIettftaDt tut* 9lett=öteifa^
im

Jjuljre 1870.
SSon

21. %tenmann, SKajor.
2Rit 20 Anlagen unb einer 3Kapöe, enttjaltenb 14 Statt

Äarten, kleine, ©fiääen ic. k.
SBreiS 26 gc. 7Ü ©t8.

flST" SlUe öon anberen Seiten angejeigten militärU
fdjen SBerfe ftnb tbeilä öorrätfjia, ttjeitä fofort erbötttietj.

Durch jede Buchhandlung zu beziehen.
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Veit genommen und sogar Aussicht vorhanden setn, daß man zu
dcm mtt den Armstrong-Geschützen verlassenen HinterladungSver-
schluß für Feldartillerie zurückkehrt, welchen die berühmte» Pri-
vatwcrkstälten vo» Sir William Armstrong und Sir Joseph

Whitworth, entgegen den Autoritäten deS KrtegSmtnisteriumS,
niemals aufgegeben hatten.

Frankreich. (Neue Gebühren.Vorschrift.) Die
französische Armee hat am Schlusse des Jahre« 1875 eine neue

Gebühren-Vorschrift erhalten, die mitunter sehr wesentliche

Verbesserungen der Personalbezüge enthält. Bei den Offizieren wurden

die Gage und das Ouartier-Aequivalent zusammengezogen

unr für die verschiedenen Chargengradc folgende Ausmaße stipu-

ltrt. ES erhält an Gesammtbezögen jährlich: der Oberst 7601

Fr., der Oberstlieutenant 5310 Fr., der Major 4959 Fr., der

Kapitän ersterKlasse 3306 Fr., dcr Kapitän zweiter Klasse 3012 Fr., der

Lieutenant erster Klasse 2314 Fr., der Lieutenant zweiter Klasse

2240 Fr., der Unterlieutenant 2 i30 Fr. Die Fourage-, Marsch-und

sonstigen Nebengebühren sind besonders spezifizirt. Für Paris ist

eine eigene GarntsonSzulage bemessen, und zwar erhält da täglich

der Oberst 4.60 Fr., der Oberstlieutenant 4.45 Fr., der Major
3.75 Fr., der Kapitän 2.55 Fr., der Lieutenant 2.3«. Fr., der

Unterlieutenant 2.15 Fr.

Oesterreich. (Die Leistungen des deutschen Ritter»

Ordens.) Wir haben wiederholt tm Laufe des

Vorjahre« der außerordentlichen Leistungen gedacht, welche der deutsche

Ritter-Orden auf dem Gebiete des freiwilligen Sanitätsdienste«

tn »crhältnißmäßtg kurzer Frist mit Aufgebot bedeutender mate»

rteller und wissenschaftlicher Mittel ermöglicht hat. Da« mit

sichtbarem Erfolge gekrönte Unternehmcn, die Ausrüstung de«

UnterstützungSdtcnsteS deS Orden« bei den k. k. FcldSanitätS-
anftalten der ersten Ante (auf dem Schlachtfeld«), hat in den

weitesten Kreisen die »erdiente Anerkennung gesunden. Die
Ausrüstung ift heute in einer Weise durchgeführt, daß die bei den

40 Infanterie »Truppen-Divisionen eingetheilten 40 Sanitäts»

Kolonnen des Orden« jederzeit tn« Feld rücken können. Diese

Ausrüstung, da« Werk eines JahreS, umfaßt tn ihren Haupt»

zügen: 160 Blessirtev'TranSportwagen, 1000 Tragbahren, 40

Fourgon«, 840 Packtorbe und 120 Kisten, deren Inhalt an

SanttätS'Material und Feleküchen-Utenfllten, mit Ausnahme rer
Decken und Labcmittel, welche tm Gesammtwerthe von beiläufig

56,000 fl. erst bet Ausbruch eine« Kriege« angeschafft werden;

40 OxerationSzeltc, endlich die vollkommene Bekleidung und

Bewaffnung für 840 Mann (SanitStS- und Trainsoldaten), und

460 komplett Pferderüstungen. Der Orden hat noch weitere

Maßnahmen In sein Programm aufgenommen, deren Realistrung
die Aufgabe der kommenden Jahre sein wtrd. Unter diesen

nimmt die Aufstellung eines «heilbaren Feldfpitals für 600
Verwundete den ersten Platz ein. Je furchtbarer die Waffen und

thre Wirkungen sich im Laufe der Zeit gestalten, je mehr sich

das Streben kundgibt, durch neue Höllenmaschinen Massen mit
einem einzigen Streiche zu zerschmettern, je größer die Zahl der

Verwundeten tn Folge der leider allzu sinnreichen neuen Waffen
und Geschosse tm Falle etne« Krieges sich stellen wird, desto mehr

Anerkennung »erdient das menschenfreundliche Streben deS deutschen

Ritter-OrdenS, dcm in der werkthättge» Ausübung der

Gebote der Liebe und Humanität eine neue Blüthezeit bevorsteht.

Er verdient den Dank nicht nur vieler tausend braver Soldaten,
sondern auch de« Vaterlande«, welches auf so edelmüthtge« Wirken

mit weit größerer Ehrfurcht blickt, al« auf den frommen

Müssiggang der Klosterbrüder, welche in den jüngsten Tagen von

hochwürdigen Herren so lebhast gepriesen wurden.

Preußen. B r o d b e u t el. Jn der Abtheilung de« Kriegs-
Ministerium« für Bekleidung«» :c. Angelegenheiten beschäftigt man

sich jetzt mtt der Feststellung eine« zweckmäßigen Brodbeutels. Es
kommen hierbei folgende Punkte tn Betracht:

». Da« Material, ob von Drillich, ob »on wasserdichtem

Stoff, e»ent. ob au« beiden Stoffen zusammengesetzt, derart, daß

der Brodbeutel von Drillich mit einem Deckel «on wasserdichtem

Stoff angefertigt wird.

b. Die Form de« Brodbcutel«. Jn dieser Beziehung soll

darauf Bedacht gcnommen werden, dem Brodbcutel eine solche

Form rcsp. Einrichtung zu gcben, daß e« in den Fällen, wo
ausnahmsweise dte Tornister abgelegt werden, möglich ist, die

bciden Patronenbüchsen tm Brodbcutel unterzubringen.
o. Der Kostenpunkt. Der Preis deê festzustellenden Brod-

beutels soll den gegenwärtigen Etatsprei« nicht überschreiten, oder

wenn dies der Fall ist, dann sollen die größeren Kosten durch

verlängerte Tragezeit ausgeglichen werdcn.

Spanien. (Die spanische Ärmee im Felde.) Der
auf Seite 400 des «origjährtgen Jahrgang« der „Allg. Schw.

M,-Z." gemachtcn Mittheilung übcr die Stärke der karltstischen

Armee können wtr hcute die folgenden Angaben über die

spanische Feld-Armee entgegenstellen: Im Norden operiren gegen
die Karltsten: «.) tn Navarra 40 Bataillone Infanterie, 23
Eskadronen Kavallerie, 8 Batterien und 8 technische Kompagnicn.
b) In Alava und Guipuzcoa 101 Bataillone Jnfantcric, 35

Eskadronen, 2l Batterien und 35 technische Kompagnien. —
Die Streitkräfte auf Cuba sind: s) aktive Armce 56 Bataillone

Infanterie, 29 Eskadronen Kavallerie, 7 Batterien, 24
technische Kompagnien und 3 Feldgendarmertc-Abtheilungen. t>)

Miliz: 5 Bataillone Infanterie, 13 Eskadronen und 41
Kompagnien. Die spanische Armee zählte am 1. Jä„ner 1876 an

höheren Offizieren 6 General-Kapitäne und 562 Generale

verschiedenen GeadeS.

Bei F. Schultheß, Buchhandlung für Militärliteratur
in Zürich ist soeben eingetroffen:

Die Eroberung
von

Schlettstadt und Neu-Breisach
im

Jahre 1870.
Von

A. Neumann, Major.
Mit 20 Anlagen und ciner Mappe, enthaltend 14 Blatt

Karten, Pläne, Skizzen :c. zc,

Preis 26 Fr. 70 Cts.

gW^ Alle von anderen Seiten angezeigten militärischen

Werke sind theils vorräthig, theils sofort erhältlich.

Vuron jeele ouonnsnolung zu be«ieken.

Asus Sudsi^kÄ?» au/ ck«

»«
S60 SÄcke^a/Ä» unck Karten.

ll«rt»n»ss»d«:

Ft? iroek. Sa»K«»<K à Z M Sor.

S«Uö/»««ö«n<k« à S - /0

gl« jekt «init S Sänete «»«Kienen (/l dis ciejunr).
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